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Pressemitteilung  
 

Berlin, 9. November 2022 

 

33. Jahrestag des Mauerfalls 

 

Dieter Dombrowski, Bundesvorsitzender der Union der Opferverbände 
Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG): 

„Am 9. November werden all die Menschen gewürdigt, die zum Sturz des SED-
Regimes beigetragen haben. Mit dem Fall der Berliner Mauer in Abendstunden 
des 9. November 1989 wurde Weltgeschichte geschrieben. Die Mauer fiel und 
damit zerbrach friedlich durch den Willen der Bürgerinnen und Bürger auch die 
SED-Diktatur.“ 
 
Mit zahlreichen Veranstaltungen wird am Mittwoch in Berlin an den Mauerfall vor 
33 Jahren und die Reichsprogromnacht vom 9. November 1938 erinnert. 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und der Zentralrat der Juden laden an 
diesem Tag zu einer Tagung ins Schloss Bellevue. Sie steht unter der 
Überschrift: „Wie erinnern wir den 9. November? Ein Tag zwischen Pogrom und 
demokratischen Aufbrüchen.“ Auch der Bundesvorsitzende der UOKG Dieter 
Dombrowski wird daran teilnehmen. 
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